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Kirchengesetz über Zusatzaufträge

bei Gemeindepfarrstellen
(27, Kirchengesetz zur Änderung der

Grundordnung)
Vom 5. Mai 2006

Artikel 1

Die Grundordnung der Evangelischen Kirche von'
Kurhessen-Waldeck, zuletzt geändert durch das
26. Änderungsgesetz vom 24. November 2004
(KABI. S. 190), wird wie folgt geändert

In Artikel 14 Absatz 3 wird das Wort "Predigtauf­
trag" durch die Wörter "Predigt. oder Zusatzauf-
trag" ersetzt. '
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Artikel 2

Das Kirchengesetz über die Besetzung von
Gemeinde- und Kirchenkreispfarrstellen . vom
19. März 1969 (KABI. S. 23), zuletzt geändert durch
das Kirchengesetz zur Aufhebung des Erprobul1gs~

gesetzes vom 27. November 2002 (KABI. 2Ö03
S. 12), wird wie folgt geändert:

§ 2 cwird wie folgt geändert:

1. In Absätzen 1 und 3 wird das Wort "überge­
meindliche" gestrichen.

2. Die bisherigen Absätze 3 bis 5 werden neue
Absätze 4 bis 6; es wird ein neuer Absatz 3 mit
folgendem Wortlaut eingefügt:
"Der Zusatzauftrag kann in der Wahrnehmung
pfarramtlicher Aufgaben in anderen Kirchen­
gemeinden bestehen."
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Artikel 3

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Juli 2006 in Kraft.

VorstehendesKirchengesetz wird hiermit verkündet.

2006

(2) Auf die Witwenabfindung finden die für die
Landesbeamten geltenden Vorschriften ent­
sprechende Anwendung.

Artikel 2

Kassel, den 18. Mai 2006

Dr. He. in .1
Bischof

\
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Dieses Kirchengesetz tritt am Tage nach seiner
Bekanntmachung in Kraft.

VorstehendesKirchengesetzwird hiermit verkündet.

Kassel, den 18. Mai 2006

Dr. He i n
Bischof

Die Landessynode der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck hat am 5. Mai 2006 in Hof­
geismar das folgende Kirchengesetz beschlossen:

.. Fünftes Kirchengesetz
zur Anderung des Pfarrbesoldungsgesetzes

Vom 5. Mai 2006

Artikel 1

Das Kirchengesetz über die Besoldung und Ver­
sorgung der Pfarrer derEvangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck (Pfarrbesoldungsgesetz) vom
27. Februar 1962 in der Fassung der Neubekannt­
machung vom 9. Mai 1988 (KABI. S. 125), zuletzt
geändert durch die dreizehnte Verordnung zur
Anderung des Pfarrbesoldungsgesetzes vom
13. Oktober 2003 (KABI. S. 162), wird wie folgt
geändert:

1. In § 7 Absatz 1 werden die Wörter "und der
Landespfarrer als Direktor des Amtes für kirch­
liche Dienste" gestrichen.

2. § 11 Absatz 2 wird gestrichen; die bisherigen
Absätze 3 und 4 werden neue Absätze ~ und 3.

3. § 20 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 2 wird der Punkt durch ein Semi­
kolon ersetzt und ein neuer Halbsatz mit
folgendem Wortlaut angefügt: "dies gilt
auch, wenn der Pfarrer eine seinem Ehe­
gatten zugewiesene Dienstwohnung mit
bewohnt."

b) Absatz 4 wird gestrichen.

4. § 60 erhält folgende Fassung:

(1) Eine Witwe, die Anspruch auf Witwengeld
oder auf einen Unterhaltsbeitrag hat, erhält im
Falle einer Wiederverheiratung eine Witwenab­
findung.

Die Landessynode der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck hat am 5. Mai 2006 in Hof­
geismar das folgende Kirchengesetz beschlossen:

Zweites Kirchengesetz zur Änderung
des Kirchengesetzes über

den Dienst der Prädikanten
Vom 5. Mai 2006

Artikel 1

Das Kirchengesetz über den Dienst der Prädikan­
ten vom 5. November 1970 (KABI. S. 110) in der
Fassung der Neubekanntmachung vom 17. Mai
1993 (KABI. S. 60), wird wie folgt geändert:

1. § 3 erhält folgende Fassung:
"(1) Vorschläge für die Berufung zum Prädikan­
ten können der Kirchenvorstand, der Dekan
oder der Kirchenkreisvorstand an den Propst
richten. Dieser führt mit dem Vorgeschlagenen
ein Gespräch, hört den Kirchenvorstand und
den Dekan an und legt dem Bischof einen
Bericht mit seiner Stellungnahme vor.

(2) Der Bischof lädt den Vorgeschlagenen zu
einem .Eingangskolloquium ein. Den Vorsitz
führt der zuständige Dezernent des Landeskir­
chenamtes; außerdem nehmen mindestens ein
Beauftragter für den Prädikantendienst sowie
ein Prädikant an dem Kolloquium teil."

2. a) Die bisherigen §§ 4 und 5 werden zu neu­
en §§ 5 und 6.

b) Der bisherige § 6 wird zum neuen § 8.
c) Der bisherige § 7 Absatz 1 wird zum neuen

§ 9.


